
Recensiones

gehörte. Seite 118/19 wird die carıtative Téitigkeit des Ordens
erwähnt.

AÄAus diesen Andeutungen ist ersehen, VOo  an welcher Bedeutung
dieses Jubilzumsbuch für uNnserTe Urdensgeschichte ist Rätien mıiıt
seınen bescheidenen Klöstern War fr uUulSs SOZUSAaSCNH << eın stiller
Winkel der Circaria Sueviae, der neben den Prachtbauten un!
der überragenden Grösse der übrigen Abteı1en dieser Zirkarie
aum beachtet wurde. Es ist UL, ass uch einmal in das
verdiente Licht gerückt wırd.

Windbersg. Norbert

Dr ENGELBERT, Geschichte der Pfarrei Michael ın Breslau.
Auflage, Hildesheim 1949, 179 Abb

Der bekannte schlesische Hiıstoriker bhiletet uns Hand eıner
auf gründlichen Archivstudien erwachsenen Geschichte der ZWEIl-
taltesten Breslauer Stadtpfarrei eınen wıchtigen Beltrag ZUT Ge
schichte des ramonstratenserstiftes St Vinzenz, dem sS1€e schon
se1t der Gründung inkorporiert War. Die Arbeit ist wertvoller,
als w1e WIT uUunNnserem STrOSSCH Bedauern 1m Vorwort erfahren

die Urkundenbestände des Breslauer Staatsarchivs WwW1e auch die
des Diözesanarchivs durch den Krıeg ZU. groössten eıl vernichtet
worden sind, womıt auch das Archiv der Abtei &f Vınzenz ohl
his aut wenıge Reste verloren ist Interessant ist VOIr allem das
Schicksal der STEISs von Chorherrn des Ordens pastorıerten Piarrei
in den sturmiıschen Zeiten der Reformation und Gegenreformation.

;
;

Zeitweilig standen die Hırten {ast hne Herde da Wir ertahren
manches Neue Die Benediktiner VOTl Iynıec kamen VOr 1139
ach Vinzenz. © 1e bewährten sıch nicht, und wurden eshalb
1180 ach Kalıisz verwlesen, während die dortigen Praämonstratenser
ach Breslau Versetzt wurden. Der Streit der beiden Orden den
Besiıtz Z0OQ sıch och jahrzehntelang hın In Breslau hatten sich die
Prämonstratenser schon vorher bewährt, S1€e ach Schulte .
Seppelt schon 1155 an die dortige Martinikirche beruten worden,
Was aber unseres Erachtens och zweiıtelhaft erscheint.

Norbert) indberg.


